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Altmeister Wolfgang Niedecken geht noch mal auf Tournee: 40 Jahre BAP...
Foto: Archiv/dpa

Aachen. Wolfgang Niede-
ckens BAP sind die musi-
kalischen Stargäste des
Da-Capo-Konzerts der
Kurpark Classix 2016!

Der Kölner Kult-Kölsch-
Rocker Wolfgang Niede-
cken und seine Kollegen
gehen anlässlich ihres 40.
Bandjubiläums nochmals
auf ausgedehnte Tournee
und machen dabei auch
Station in Aachen. „Ein
solcher Klassiker deut-
scher Pop- und Rockge-
schichte passt ausgezeich-
net zum zehnten Geburtstag
der Kurpark Classix“, sagt
Veranstalter Christian
Mourad und freut sich auf
musikalisch ausgedehnte
Jubiläumsfeierlichkeiten.
Pünktlich hierzu haben

Niedeckens BAP nach
fünfjähriger Schaffenspau-
se auch noch ein neues Al-
bum mit dem passenden
Titel „Lebenslänglich“ he-
raus gebracht. 14 neue
Songs erinnern in ihrer Er-
digkeit und Wahrhaftigkeit
an Wolfgang Niedeckens
alte Helden wie Tom Petty,
Bob Dylan und Neil Young.
Und der Erfolg scheint
vorprogrammiert: Von den
23 BAP-Alben erreichten
neunzehn die Top 10, elf
wurden Nummer eins der
Charts.

Ihr Bühnenprogramm um-
fasst neben dem neuen Ma-
terial natürlich auch die
größten Hits aus ihrer
Bandhistorie. All das wer-
den Wolfgang Niedeckens
BAP auf die Kurpark-Clas-

six-Bühne bringen, zur
Freude des sicher begeis-
terten Publikums. Und egal
ob Fan oder nicht – die
Musik von BAP hat in den
vergangenen vier Jahr-
zehnten jeden berührt, der
sich nur ansatzweise mit
Rock und Pop beschäftigte.
Niedeckens BAP werden
am Montag, 29. August,
um 20 Uhr im Kurpark
spielen. Wir freuen uns auf
die Geburtstagskinder!

(red)

Tickets sind ab sofort an
allen bekannten Vorver-
kaufsstellen sowie unter
kurparkclassix.de erhält-
lich. Links: kurparkclassix.
de; bap.de, adticket.de,
cts-eventim.de

Kurpark Classix feiern zehnten Geburtstag

Da-Capo: BAP kommt
zu den „Classix“

Aachen. Pfannkuchen sind
in jedem Land etwas an-
ders: In einem Land sind
sie süß, in anderen enthal-
ten sie Kartoffeln oder
Käse. „Das hängt natür-
lich von der Kultur des
Landes ab“, weiß Martin
Grolms. Um diese Er-
kenntnis auch den Jüngs-
ten zu vermitteln, reist die
abenteuerlustige Pinipa
nach Europa und begibt
sich auf „Pfannkuchensu-
che“.

„Unser Ziel ist es, auf die-
sem Wege verschiedene
Kulturen vorzustellen,
ohne dass es einen Lehr-
buchcharakter annimmt.
Essen verstehen Kinder,
somit ist der Pfannkuchen
eine gute Veranschauli-
chung der Vielfältigkeit
Europas und die Kinder
lernen dabei etwas, ohne es
zu merken“, ergänzt Anni-
ka Kuhn. Ein Paar, das zu-
sammen arbeitet – das geht
nicht immer gut. Die Illus-
tratorin und der Autor er-
gänzen sich allerdings ide-
al. „Wenn Martin sich in
seinem Kopf die verrück-
testen Bilder ausmalt, muss
ich ihn zwar schon manch-
mal bremsen, und ihm klar
machen, dass es so in der
Praxis nicht funktionieren
wird. Dann reden wir kurz
darüber und es geht wei-

ter“, weiß Kuhn.
Geschrieben wurde das
Werk, wie auch schon
Band 1, vom in Aachen le-
benden Martin Grolms, für
die Illustrationen ist seine
Lebensgefährtin Annika
Kuhn zuständig.
„Die Idee, Pipina durch
Europa reisen zu lassen,
kam uns bereits bei ihrer
Deutschlandreise im ersten
Buch. Dort haben wir da-
mals bewusst die Grenzen
nicht benannt, dafür tun

wir das jetzt umso mehr“,
erklärt Martin Grolms. Das
Paar verreist gerne und
viel, was ihnen ständig In-
spiration gibt. Durch
Crowdfounding wurde das
Buch ins Leben gerufen.
Dabei ermöglicht es eine
Website, das Geld für die
Produktion zu erhalten.
Unterstützer sind gleich-
zeitig Geldgeber für ein
Crowdfounding-Projekt.
Für ihre erstes Buch erhiel-
ten die beiden Autoren un-

ter Komplimente von der
Vizepräsidentin des Deut-
schen Bundestages, Ulla
Schmidt (SPD), und Katja
Saalfrank, die durch die
Sendung „Die Supernan-
ny“ bekannt geworden ist.
„Katja Saalkfrank hat uns
gesagt, dass sie unser Buch
in ihrer Praxis ausliegen
hat, und viele Eltern davon
begeistert seien.

Weitere Infos gibt es unter
www.pinipa.de. (red)

Annika Kuhn und Martin Grolms würden gerne allen Fans weitere Abenteuer mit
Pinipa vorstellen, dafür benötigen sie allerdings Unterstützung. Foto: M. Porras

Wo gibt es die leckersten
Pfannkuchen Europas?

„Pinipas Abenteuer“ gehen im zweiten Band durch ganz Europa

Region. Bei der jüngsten
Mitgliederversammlung
des Frauennetzwerkes der
Städteregion Aachen wur-
de der Vorstand des Netz-
werkes, in dem 50 Frauen-
organisationen aus der
Region eng zusammenar-
beiten, neu gewählt.

Die Vorstandswahlen wur-
den außerplanmäßig nach
dem Rücktritt von Christi-
ane Feldmann notwendig,
die nach fünfjähriger Vor-
standstätigkeit eine neue
berufliche Herausforde-
rung beim Zentrum für
Förderpädagogik der
deutschsprachigen Ge-
meinschaft in Eupen als
Koordinatorin des Kompe-
tenzzentrums gefunden
hat.
Als neue Vorsitzende wur-
de Sibylle Keupen, Leite-
rin der Bleiberger Fabrik,
Aachen gewählt. Als Stell-
vertreterinnen wurden Sil-
ke Tamm-Kanj, Gleichstel-
lungsbeauftragte der Stadt
Würselen und Renate Wall-
raff, Fachstelle gegen
häusliche Gewalt/Bera-
tungszentrum, Alsdorf, ge-
wählt. Als Beisitzerinnen
konnten Kay Hohmann,
Picco Bella gGmbH, Aa-
chen den Ann-Katrin Stei-
bert, DGB Region NRW
Süd West, Aachen. Weiter-
hin im Vorstand sind Ursu-
la Becker, Die Grünen,
Aachen und Nadine Neu-
mayer, Jobcenter, Städtere-
gion Aachen.

Übergreifendes
Engagement

In dem Frauennetzwerk en-
gagieren sich seit über 20
Jahren 50 Frauenorganisa-
tionen aus der Städteregi-
on. Hier wird Vernetzung,
Austausch und Solidarität
aktiv gelebt. Im Mittel-
punkt der gemeinsamen

Arbeit steht die Aufgabe
die Argumentationskraft
der Frauen aus der Region
zu bündeln, Unterstützung
zu bieten und Synergieef-
fekte zu erzielen. In der ge-
meinsamen inhaltlichen
Arbeit, wie zum Beispiel
bei der Unterstützung der
Veranstaltung One Billion
Rising, werden wichtige
frauenpolitische Impulse
gesetzt. Das Frauennetz-
werk macht die Kompeten-
zen von Frauen sichtbar
und trägt in seiner Arbeit
dazu bei den Weg zur
Gleichberechtigung zu eb-
nen. Hier treffen sich par-
tei- und konfessionsüber-
greifend Frauen aus allen
Generationen, um Frauen-
positionen in allen Lebens-
bereichen zu stärken und in
Politik und Gesellschaft zu
transportieren.
In sieben Fachausschüssen
arbeiten Frauen aus den

Mitgliedsorganisationen
mit interessierten Frauen
aus der Region zusammen,
um über Themen wie die
Frauenquote, Prostitution,
Gewalt, Arbeitswelt, Bil-
dung und die Situation Al-
leinerziehender zu spre-
chen und gemeinsame
Aktionen zu planen. Auf
der Internetseite des Frau-
ennetzwerkes finden sich
weitere Informationen zu
den Gruppen und deren
Kontaktpersonen.

Aktion im
April geplant

Die nächste geplante Akti-
on des aktiven Netzwerkes
ist die Frauenbildungswo-
che vom 18. April bis 22.
April. Bereits zum achten
Mal werden hier Work-
shops aus den unterschied-
lichsten Lebensbereichen
von Frauen für Frauen an-

geboten. So kann zum Bei-
spiel einen Abend lang ge-
lernt werden, das eigene
Fahrrad zu reparieren oder
sich mit dem Thema
Selbstständigkeit unter
professioneller Anleitung
auseinandersetzen. In 45
Workshops dreht sich alles
um die berufliche und per-
sönliche Weiterentwick-
lung, es gibt Angebote aus
den Bereichen Life-Work-
Balance, Kreativität, Ge-
sundheit und den neuen
Medien. Ein besonderes
Anliegen ist dem Frauen-
netzwerk die Förderung
junger Frauen. Deshalb
bietet die Frauenbildungs-
woche zwei kostenfreie
Workshops speziell für
diese Zielgruppe an. Für
die Zukunft plant das Frau-
ennetzwerk Veranstaltun-
gen zum Thema Ehegatten-
splitting und Frauen in den
Weltreligionen. (red)

Das Frauennetzwerk hat gewählt: (v.l.n.r.) Sibylle Keupen,Vorsitzende, Silke Tamm-
Kanj, stellvertretende Vorsitzende, Ann-Katrin Steibert, Beisitzerin, Nadine Neu-
mayer , Beisitzerin, Kay Hohmann, Beisitzerin, Renate Wallraff, stellvertretende
Vorsitzende. Foto: privat

Netzwerk lebt vom Austausch
Neuer Vorstand im Frauennetzwerk Städteregion Aachen

Müde und schwere Beine
Zertifiziertes Gefäßzent-
rum am Luisenhospital
Aachen legt großen Wert
auf Früherkennung. Kosten-
loser Patienteninformati-
onstag am 19. März in
Jülich, in der Blumenhalle
am Brückenkopfpark, klärt
zum Thema „Müde und
schwere Beine auf“.

„Gefäßerkrankungen kön-
nen vielseitig sein und blei-
ben oft lange Zeit unbe-
merkt“, berichtet Dr. Ulrich
Radtke, Chefarzt der Klinik
für Gefäßchirurgie am Lui-
senhospital. Daher legt er
großen Wert auf Präventi-
on. „Risikogruppen wie
Männer und Frauen über
50 Jahre, Raucher, Blut-
hochdruckpatienten und
Menschen mit Fettstoff-
wechselstörungen und erb-
lichen Vorbelastungen soll-
ten regelmäßig ihre Gefäße
untersuchen lassen“, rät der
Mediziner.
Die Menschen in Deutsch-
land werden immer älter.
Begünstigt durch die stei-
gende Lebenserwartung ha-
ben jedoch auch Gefäßer-
krankungen in den letzten
Jahrzehnten stark zuge-
nommen – Prognosen ge-
hen davon aus, dass diese
Entwicklung weiter anhält.

Die Gefäßchirurgische Kli-
nik des Luisenhospitals
Aachen hat dieWeichen vo-
rausschauend und bereits
frühzeitig gestellt – seit
2003 ist sie von der Deut-
schen Gesellschaft für vas-
kuläre und endovaskuläre
Chirurgie als zertifiziertes
Gefäßzentrum Aachen an-
erkannt. Seit 2015 zeichnet
sich die Klinik ebenfalls als
anerkanntes Venenkompe-
tenzzentrum aus.

Die Untersuchung von
Hals-, Bauch-, Becken-
und Beinschlagadern sowie
die Venenuntersuchungen
erfolgen nach neuesten
Gesichtspunkten mit den
modernsten Geräten. Darü-
ber hinaus stehen für eine
weiterführende bildgeben-
de Gefäßdiagnostik sämtli-
che radiologische Verfahren
rund um die Uhr zur Ver-
fügung; somit ist eine um-
fassende, schmerzfreie und

minimal-invasive Diagnos-
tik gewährleistet.

Um die Früherkennung zu
fördern, veranstaltet die
Klinik bereits seit 2009
zweimal im Jahr einen
Screeningtag, an dem die
Besucher die Möglichkeit
haben, ihr individuelles
Risiko zu klären. Vorträge
und Informationen runden
die Veranstaltung ab. Am
19. März, ab 11 Uhr findet
der kommende Patienten-
informationstag in Jülich, in
der Blumenhalle Brücken-
kopfpark (Kirchbergerstr. 4)
statt. Im Fokus stehen
„schwere und müde Bei-
ne“. Die Veranstaltung ist
wie immer kostenlos; für
das leibliche Wohl ist ge-
sorgt. Weitere Informatio-
nen finden Sie unter

www.luisenhospital.de
oder telefonisch unter
0241/414-2278.

Dr. Ulrich Radtke, Chefarzt der Klinik für Gefäßchirurgie am Luisen­
hospital, legt großenWert auf Früherkennung. Foto: ThiloVogel
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